Nr. SA, 
Morgen:Ausgabe, 
Abonnements-Preis: 

Hie: bei der Expedition 2 N,, 8 5 bei 
den Königl. Poſtämtern 2 % 10 % incl. 
oſt⸗Auſſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
eitungsamte für England 3 9 15 9, für 
rankreich 4 3 24 9 für Belgien 2.94 vier 
tel jährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Oſtſee⸗Zeit 


und Dörſen-Machrichten der Oſtſer. 


ung 
| 


Stettin; 1866. 
Dienstag, 20. Februar, 


Insertions-Preis:_ 

für den Raum einer Petitzeile 2 975. 
8 Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemener, Breiteſtr. 4 1. 
in Hamburg ⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom, 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 18. Februar. Es iſt eine Erweiterung des Ge⸗ 
neralſtabes angeordnet worden, und zwar ſoll zunächſt der Frie⸗ 
densſtand der Generalſtabs⸗Offieiere um 4 Stabs⸗Officiere, 
6 Hauptleute und 3 dienſtthuende Lieutenants „Behufs Sicher⸗ 
ſtellung des erhöhten Bedarfs für die Kriegs⸗ und Friedens⸗ 
Formation“ vermehrt werden. Ferner ſteht die Errichtung eines 
beſonderen Etats für Officiere, welche dem Generalſtabe zu rein 
wiſſenſchaftlichen und techniſchen Zwecken attachirt werden, bevor, 
und zwar für 3 Abtheilungs⸗Chefs, 3 Stabs⸗Officiere und 1 
Hauptmann. Das Einkommen der Stabs⸗Officiere und Haupt⸗ 
leute wird auch verbeſſert; es folgt die Wiederanſtellung von 
6 Aire ee e als Militär⸗Beamte und m 2, endlich 
der Regiſtratoren⸗Stellen bei dem Generalſtabe um 2, endlie 
die Erhöhung des Reiſekoſten⸗Fonds und die Zulage für die 
zur Erlernung der Franzöſiſchen Sprache in Paris commandir⸗ 
ten Officiere. 

Köln, 17. Februar. 


Nachdem die Rathskammer des hie⸗ 
7 Königl. Landgerichtes 
pe 


die, wegen der Erklärung des Ap⸗ 
Ammon in Betreff des Artikels 84 


ationsgerichtsrathes v. 2 
der Verfaſſung, erfolgte Beſchlagnahme der „Kölniſchen Ztg.“ 
Nr. 155 b d. Mts. mufgehoben hatte, hat der Waage 


nat des Rheiniſchen SIppelintiontgerigitshofes die hiergegen von 
dem Ober⸗Procurator Bölling eingelegte Oppoſition in ſeiner 
heutigen Sitzung verworfen. 

Oeſterreich.] 

Wien, 15. Februar. Zu dem Gerüchte, daß aus Anlaß 
angeblicher Ruſſiſcher Truppen⸗Concentrirungen von Oeſter⸗ 
reichiſcher Seite eine bedeutende Verſtärkung der Krakauer Gar⸗ 
niſon angeordnet worden ſei, bemerkt heute die „Gen.⸗Corr:“ 
„So wie uns nun einerſeits von Ruſſiſchen Truppen⸗Concen⸗ 
trirungen an der Oeſterreichiſchen Grenze bisher nichts bekannt, 
können mir andererſeits die angeblich angeordnete Verſtärkun 
der Krakauer Garniſon mit voller Beſtimmtheit in den Berei 
der müßigen Erfindungen verweiſen“ 


Italien. 
Das De des Päpſtlichen Budgets beträgt runde 6 
Millionen Scudi; wenn der Italieniſche Staat die ihm zuge⸗ 
dachte Schuldquote übernimmt, fo wird es nur noch 2 Mill. 
Seudi jährlich betragen, wenn aber der Papſt eine große, mit 
allen modernen Kriegsfineſſen verſehene, De befoldete Armee 
werben und unterhalten will, jo wird das Deficit bald wieder 
die jetzige Höhe erreichen. Die jetzigen Projecte der Ultramon⸗ 
tanen haben daher etwas Schwindelhaftes, und es begreift ſich, 
daß ein Bankhaus nach dem anderen zurückſchrickt, ſobald es 
tiefer in den Abgrund der Römiſchen Verlegenheiten hineinge⸗ 
blickt hat. Indeß iſt man in Italien jetzt ſo tief herabgeſtimmt, 
daß es wirklich ſcheint, als wolle Hof und Cabinet wenigſtens 
mit einer Quaſi⸗Anerkennung oder vorläufigen Tolerirung von 
Seiten Roms und Oeſtexreichs zufrieden ſein. Wie man mit 
dem Wiener Cabinete ſich auf ein proviſoriſches Definitivum 
eingelaſſen, ſo hat man in der letzten Woche auch die verlang⸗ 
ten Auslaſſungen wegen der Römiſchen Schuld nach Paris 
abgeſchickt, und die „France“ meldet den Triumph des Cabinets 
der Tuilerien, daß die Regierung Victor Emanuel's mit der 
Napoleon's III. die Discuſſion über den Schuldantheil eröff- 
nen und die Frage alsbald gelöſt ſein werde, und zwar „zu 
beiderſeitiger Zufriedenheit.“ 


5 Frankreich. } 

Paris, 17. Februar. Graf v. d. Goltz, der nach Berlin 
berufen wurde, reiſt heute Abend dahin ab. Als er geſtern vom 
Kaiſer Abſchied nehmen wollte, war derſelbe äußerſt freundlich 
gegen den Preußiſchen Botſchafter, lud ihn zum Diner ein und 
bat ihn, ſeine Abreiſe um 24 Stunden zu verſchieben. Was 
in der Unterredung, welche der Kaiſer mit dem Grafen v. d. 
Goltz nach dem Diner hatte, geſprochen wurde, kann man . 
verſtändlich nicht wiſſen; nur ſoll Graf v. d. Goltz nach der⸗ 
ſelben ſehr heiter ausgeſehen haben, gerade wie der Fürſt 
Metternich, wenn er eine Audienz beim Kaiſer gehabt. Die 
Politik Sr. Fragen Majeſtät geht für den Augenblick 
dahin, ſich in den Deutſchen Angelegenheiten neutral zu ver⸗ 
halten, d. h. jeder der beiden Deutſchen Großmächte in der 
Intimität das nämliche freundliche Geſicht zu machen, die näm⸗ 
ichen wohlwollenden Verſicherungen für die Zukunft zu geben 
und die Zwietracht zwiſchen beiden zu ſchuren, indem er jeder 
in der nämlichen Weiſe zu verſtehen giebt, daß die eine in 
ihrem Conflicte mit der anderen auf ihn zählen könne. (K. Z.) 

England. 

London, 17. Februar. Das einzige in der Thronrede 
enthaltene Räthſel, welches zu Vermuthungen und Berechnungen 
Anlaß gab, lag in dem Hinweiſe auf einen von der Regierung 
beabfchtiten Suse, der die Zuſtände Irlands regeln 
ſollte. elcher Art die Abhülfe ſein ſolle, war nicht ange⸗ 
deutet. Offenbar aber meinte die Regierung damit nicht die 
= Maßregel, zu welcher fie ſich jetzt gedrängt ſieht Das 
15 adium des Britiſchen Staatsbürgers, die Habeas⸗Cordpus⸗ 

ete, außer Kraft zu ſetzen, iſt ein Schritt, zu welchem ein 
großer Entſchluß gehört; daß er aber in Irland unter den 
des f Zuſtänden act cc wer ſei, wird den beiden Häuſern 
es Parlamentes nicht 10 zu beweiſen ſein. Vor achtzehn 
Jahren, im Juli 1848, hatte Lord Ruſſell eine gleiche“? ob: 
regel für Irland zu beantragen; faſt dieſelben Gründe, mit 
welchen er damals das Unterhaus überzeugte, ſtehen ihm nun 
im Oberhauſe zu Gebote. Zwar hat die Special⸗Commiſſion 
ihre Unterſuchung geſchloſſen, zwar ſind die Rädelsführer der 
feniſchen Verſchwörung hinter Schloß und Riegel geſichert, und 
von den leitenden Geiſtern iſt anſcheinend nur noch James 
Stephens auf freiem Fuße: doch beweiſen die aufgefundenen 
ber Tenborräthe und die noch immer ernöthigten Verhaftungen, daß 

0 ame der Empörung auf einen über Erwartung aus⸗ 
x ehnten und fruchtbaren Acker gefallen iſt. Eine andere 
* der Beſorgniß iſt die Regſamkeit, welche das Amerikani⸗ 
ſche Jenierthum entwickelt. Wiewohl die inneren Spaltungen 
fla n Reihen der Bundesbrüder den hochtönenden Reden einen 
läglichen Erfolg prophezeihen, ſo iſt die Brüderſchaft doch im 
Olande, Geld und Leute nach Irland herüberzuſenden, um die 
unglückliche Inſel in ſtetem Wirrſla zu erhalten; ſie iſt ſogar 
teich und zugleich ſanguiniſch genug, ein Kaperſchiff gegen den 
Engliſchen Handel auszurüſten. Die dringenden Gründe, welche 
die Iriſche Executive veranlaßt haben, Regierung und Parla⸗ 
ment um eine außerordentliche Maßregel zur Verhütung dro⸗ 
henden Unheils anzugehen, werden in den Ausführungen der 
Cabinetsredner eingehend dargelegt ſein, und daß die Regierung 


von vorn herein auf geringen Widerſtand gerechnet hat, iſt bei 

den ben Thatſachen völlig gerechtfertigt. Inzwiſchen 

eingetroffene Telegramme melden die Annahme und Unterzeich⸗ 

nung des geſtellten Antrages; die Suspendirung der Habeas⸗ 

Corpus⸗Acte in Irland hat daher ſchon Geſetzes raft erhalten.] 
Rußland und Polen. 

O Von der Polniſchen Grenze, 18. Februar. 
Das Regulirungs⸗Comite in Warſchau hat unlängſt die Wei⸗ 
ſung aus Petersburg erhalten, ſeinen Geſchche un möglichſt 
zu beſchleunigen und das Werk der Bauern⸗Ablöſung Wei im 
laufenden Jahre zu Ende zu führen. In Folge dieſer Weiſung 
iſt die mit der Feſtſtellung der den Gutsbeſitzern zu gewahren⸗ 
den Entſchädigungsſummen beauftragte Central⸗Commiſſion um 
mehrere Mitglieder verſtärkt worden. Eine große Verzögerung 
des Regulirungs⸗Geſchäfts wird auch durch die Nachläſſigkeit 
herbeigeführt, mit der die Gutsbeſitzer die Liquidationstabellen 
einreichen. Der „Dziennik Warsz“ ſpricht ſogar zur Erklärung 
dieſer auffallenden und mit dem eigenen Intereſſe der Gutsbe⸗ 
ſitzer im Widerſpruch ſtehenden Thatſache die Vermuthung aus, 
daß die Gutsbeſitzer die deſinitive Regulirung der gutsherrlich⸗ 
bäuerlichen Verhältniſſe abſichtlich zu verzögern ſuchen, weil ſie 
noch immer die Hoffnung hegen daß dieſe Angelegenheit noch 
eine andere, ihnen Fun re Wendung nehmen könne. Das 
offieiöfe Blatt nennt dieſe Hoffnung eine unmog 5 a 
lichende. Am 1. October v J. betrug die Zahl der eingereich- 
ten Liquidationstabellen 3050, von denen 87 mit einer 
Entſchädigungsſumme von 330,000 SR. von der Central⸗ 
Commiſſion beſtätigt waren. Dieſe Zahl vermehrte ſich 
im Laufe von fait zwei Monaten um nur 110 und 
ſtieg unmittelbar vor dem Schlußtermin des vorigen Jahres, 
dem 28. November, plötzlich auf 17,000! Im Januar d. J. 
belief ſich die Geſammtzahl der von den Gutsbeſitzern einge⸗ 
reichten Liquidationsbriefe auf 17,308, von denen 754 ven der 
Central⸗Commiſſion definitiv beftätigt waren. Dieſe 754 Liqui⸗ 
dationsbriefe repräſentirten eine Entſchädigungsſumme von 
2,858,074 SRo. — Die vom Römischen Correſpondenten des 
„Czas“ wiederholt mitgetheilte Nachricht, daß der Paßſt eine 
großartige Kundgebung gegen die Ruf 0 Regierung vor⸗ 
bereite, wird von der „Gazette de Midi“ beſtätigt. Wie dieſem 
Blatt aus „ſicherſter Quelle“ mitgetheilt wird, wird dieſe Kund⸗ 
gebung in einem energischen öffentlichen Proteſt gegen die theil 
weiſe Au ebung der Klöſter und die Einziehung der ehr man 
Güter in Polen beſtehen. In Litthauen und Reußen ſieht man 
mit jedem Tage der Veroffentlichung eines bereits angekündigten 
Kaiſerlichen Ukas entgegen, durch welchen den Gutsbeſitzern 
Polniſchen Stammes die Verpflichtung auferlegt wird, durch 
eine abermalige außerordentliche Contribution die ſehr erheb⸗ 
lichen Koſten der Bauerwachen in den Jahren 1863 und 1864 
aufzubringen. 

Amerika. 

Während die letzten aus Vera⸗Cruz vom 22. Januar nach 
Newyork gelangten Berichte von der Oſtküſte Mexikos nur das 
Eine zu melden wiſſen, daß Marſchall Bazaine die Belagerung 
von Tampico für aufgehoben erklärt habe, ſind die Nachrichten 
von der Weſtküſte mannigfaltiger. In Tehuantepee hatten die 
Kaiſerlichen unter Prieto einen Sieg über das 2000 Mann ſtarke 
Corps des republicaniſchen Generals Figuera erfochten; dagegen 
erlitten die in der Hafenſtadt Acapulko, einem Neſte des gelben 
Fiebers, ſtationirten Franzoſen durch Krankheit und Deſertion 
probe Verluſte. Zwiſchen den Kaiſerlichen in Tehuantepec und 

en Franzoſen in Acapulco ſtand eingeſchoben noch der repu⸗ 
blikaniſche General Porfirio Diaz in dem Staate Dajaca, und 
nördlich von den Franzoſen zog der republikaniſche General 
Riva Palazzio bedeutende Verſtärtungen an ſich und rüſtete fi 
zu einem neuen Feldzuge an der Spitze von 3000 Mann. Aus 
San Francisco kommt die Mittheilung, daß eine ſtarke republi⸗ 
kaniſche Einwanderung aus Sonora ſich in Fort Yuma con: 
centrire, mit der Abſicht, eine ſtarke Truppenmacht dort zu or 
ganiſiren und ſich dann, die Kaiſerlichen bekämpfend, im In⸗ 
nern von Sonora feſtzuſetzen. 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 18. Februar. Der Präſident des Staats⸗ 
Miniſteriums hat an den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes 
das nachfolgende Schreiben gerichtet: Nachdem das Königliche 
Staats⸗Miniſterium von Ew. Hochwohlgeboren gefälligen Schrei⸗ 
ben vom 3., dem 10. und dem 16. d. Mts. durch mich Kennt⸗ 
niß erhalten, hat daſſelbe beſchloſſen, die Annahme dieſer Schrift⸗ 
ſtücke abzulehnen, weil die darin mitgetheilten Beſchlüſſe in der 
dem Hauſe der Abgeordneten durch die Verfaſſung beigelegten 
Competenz nicht nur keine Begründung finden, ſondern ver⸗ 
ſchiedene Artikel der Verfaſſung ausdrücklich verletzen. Das 
Haus der Abgeordneten iſt weder berechtigt, einen von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Könige geſchloſſenen Staats Vertrag für rechtsungül⸗ 
tig zu erklären, noch richterliche. Urtheilsſprüche anzufechten, 
noch den Beamten der Executiv⸗Gewalt Vorſchriften zu erthei⸗ 
len. Der Beſchluß des Hauſes vom 3 d. M. verletzt den Ar⸗ 
tikel 48, der vom 10. d. M. den Artikel 86, der vom 16. d. 
M. den Artikel 45 der Verfaſſung. Die Königliche Regierung 
vermag über rechtswidrig gefaßte Beſchlüſſe keine amtliche Mit⸗ 
theilung von dem Präſidium des Hauſes entgegen zu nehmen, 
und beehre ich mich daher, Ew. Hochwohlgeboren die überreich⸗ 
ten eee der Beſchlüſſe, betreffend das Herzogthum 
Lauenburg, den Antrag des Freiherrn von Hoverbeck und die 
Petition des Herrn Claſſen⸗Kappelmann in den Anlagen wieder 
berzuſtellen. Berlin, den 18. Februar 1866. Der Präſident 
des Staats⸗Miniſteriums. Graf von Bismarck. (St.⸗Anz. 

Geſtern wurde, jagt die „Kreuzztg.“, allerlei gefabelt über 
den Rücktritt einzelner Miniſte oder auch des ganzen Miniſte⸗ 
riums. Es ſind dies alles ganz grundloſe Gerüchte. 

Der im Preußiſchen „Staats⸗Anzeiger“ vom 17. d. Mts. 
mitgetheilten Adreſſe, welche von Herren aus der Schleswig⸗ 
Holſteiniſchen Ritterſchaft an den Köni lichen Präſidenten des 
Staatsminiſteriums, Grafen v. Bismarck⸗Schönhauſen, gerichtet 
war, haben ſich noch andere Rittergutsbeſitzer aus den Herzog⸗ 
thümern, unter dieſen der Tee von Seidlitz, Beſitzer der 
Rittergüter Haſſelburg und Nuetſchau, angeſchloſſen. (St.⸗Anz.) 

Die Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes erledigte 
heute den zweiten Theil bes Etats des Miniſteriums des Innern 
und ſtellte den Bericht über den Etat der Bergwerk⸗, Hütten⸗ 
und Salinenverwaltung feſt. Die Commiſſion für Finanzen 
und Zölle und für Handel und Gewerbe genehmigten die mit 
Luxemburg abgeſchloſſenen Verträge, den Anſchluß an das Zoll⸗ 
ſyſtem Preußens betreffend und ſtellten den Bericht über den 


lich zu verwirk⸗ 


Vertrag mit Italien Peli Die Petitions⸗Commiſſion beſchäftigte 
ſich Sr De 0 gen: 9 
amburg, 19. Februar, Mittags. Nach einer hier ein⸗ 
getroffenen Privatdepeſche aus London betrug die Ausfahr sr 
edlen Metallen aus London in der vorigen Woche 60,512 Lftr. 
die Einfuhr hingegen 1,041,072 Lſtr. Davon vom Continent 
643,000, meiſtens Silber, das Uebrige von Auſtralien und nur 
etwas von Amerika. (W. T. B) 
Flensburg, 19. Februar, 10 Uhr Vormittags. Der 
Gouverneur v. Manteuffel verweigert der von den Civil⸗Com⸗ 
miſſaren im October 1864 hier unter Aufhebung des intole⸗ 
ranten Däniſchen Geſetzes von 1753 conſtituirten katholi⸗ 
ſchen Gemeinde auf Grund eben dieſes Geſetzes die Einwei⸗ 
hung einer Kirche, für welche Feierlichkeit der Weſtphä⸗ 
liſche Pfarrer Rave hierher berufen war, für ſo lange, als 
das jetzige Proviſorium noch dauert, indem er dabei 
andeutet, daß die Preußiſche Regierung für ſich allein die tole⸗ 
ranteſten Grundſätze gegen alle Religionsculten zur Anwendung 
bringen werde. 1 (Tel d. B.-8,-8.) 
Jlorenz, 18. Februar. Die Deputirtenkammer beſchäf⸗ 
tigte ſich heute mit dem proviſoriſchen Budget. Baron Ricaſolt 
beantragte, die politiſche und finanzielle Discuſſion zu ſuſpendi⸗ 
ren, und ie auf die Discuſſion der einzelnen Artikel des 
Geſetzvorſchlages einzugehen. Das Miniſterium bekämpfte die⸗ 
ſen Antrag, indem es erklärte, die Discuſſion ſei einmal an 
einem ſolchen Punkte angekommen, daß das Miniſterium die 
Meinung der Kammer kennen zu lernen wünſche Hierauf zog 
Ricaſoli ſeinen Antrag zurück. 5 
Paris, 18. Februar, Nachmittags. Der Deputation des 
Senates, welche die Adreſſe überreichte, erwiderte der Kaiſer: 
Die Adreſſe des Senates iſt ein beredter Commentar zu meiner 
Rede. Sie führt weiter aus, was ich angedeutet habe. Sie 
wünſchen, wie ich, die Dauerhaftigkeit, die rationelle und all⸗ 
mälig fortſchreitende Entwickelung unſerer Inſtitutionen, die 
Verbeſſerung des Looſes der großen Menge, die unverſehrte 
Bewahrung unſerer notionalen Würde und Ehre. Im Gebiet 
der Moral wie in dem der Naturkräfte gehorcht die Welt all⸗ 
gemeinen Geſetzen. Nicht dadurch beſchleunigt man die 
Krönung des Gebäudes, daß man tagaus, tagein an 
den Fundamenten deſſelben rüttelt. Meine Regierung ſteht 
nicht ſtill; fie iſt Willens vorwärts zu gehen, aber auf be- 
feſtigtem Boden, der fähig iſt, Macht und Freiheit zu tragen 
Laſſen Sie uns den Fortſchritt zu Hülfe rufen, die große Py⸗ 
ramide aber, welche zur Baſis das allgemeine Stimmrecht, zur 
Spitze den eiviliſatoriſchen Genius Frankreichs hat, Schicht für 
Schicht aufbauen. Die in der Adreſſe kundgegebenen Geſin⸗ 
nungen haben mich tief bewegt; ſie ſind des Senates würdig. 


5 (W. T. B.) 
London, 18. Februar, Nachts. „Reuters Office“ meldet: 
Newpork, 7. Februar, Morgens. Die Newyorker „Preſſe“ 
ſpricht ihre Befriedigung über die Ankündigung des Kaiſers 
Napoleon aus, daß mit Vorbereitungen begonnen ſei, um die 
Franzöſiſchen Truppen aus Mexico zurückzuziehen: fie betrachtet 
dies als ein günſtiges Prognoſticon für den Frieden zwiſchen 
Frankreich und Amerika. Der General Weitzel hat am 31. Ka- 
nuar ſeinen Abſchied aus den Dienſten der Vereinigten Staaten 
erhalten. Der Spaniſche Conſul iſt am 31. Januar in Be⸗ 
glettung eines der Offiziere des Generals Mejia in wichtigen 
Geſchäften von Matamoras nach Mexiko abgereiſt wen 
Der Dampfer „Java“ hat 363,200 Doll. a 
aus N 70 e 79 W. T. B. 
s ondon, 19. Februar, Morgens. „Reuters Office“ mel⸗ 
det 5 omb ay (via Trieſt), 29. Januar. Die Dauer an 
der Nordweſtgrenze ſind in zufriedenſtellender Weiſe beſeitigt; 
die Engliſchen Truppen haben ſich wieder zurück ezogen. In 
Boothan ſind die Angelegenheiten bedrohlicher Natur. Der 

Wiederausbruch des Krieges iſt wahrſcheinlich. W. T. B.) 
. „ Warſchau, 18. Februar, Mittags. Zufolge Allerhöch⸗ 
ſter Verfügung wird die Civiladminiſtration, die bis jetzt unter 
der Verwaltung des General⸗Polizeimeiſters ſtand, der Commiſ⸗ 
ion des Innern übertragen. Ausgenommen find hiervon die 
Ba die 11 auf ausländiſches Paßweſen, auf Aus⸗ 
fuhr von Militärartikeln, auf Erlaubniß zum Beſitz von Waffen 
und auf Begnadigung der Internirten und Emigrirten beziehen. 

(W. T. B.) 


n Contanten 
(W. T. B 


U 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Pope's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 19. Februar. Graf Wartensleben 15 eine In⸗ 

jurienklage gegen die „Börſenzeitung“ erhoben, wei dieſe ſeine 


Aeußerungen über Freſe wegen des Oeſterreichiſchen Geldes 
eine Verleumdung nannte. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Amſterdam, 19. Februar. Roggen auf Termine ziemlich uns 
verändert, ſonſt war der Markt flau. Rapps ger April 94 L., e 
October 74 L. Rüböl ger Mai 53 / fl., ger Herbſt 43% fl. 
London, 19. Februar. Engliſcher Weizen behauptete ziem⸗ 
lich Montagspreiſe, in fremdem Detail⸗Geſchäft. Weiße Erbſen und 
Mahlgerſte Is höher ſeit Montag. Hafer ruhig. Witterung: froſtig, Nebel. 


Köln, 19. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: kä i⸗ 
en unveränbert, loco 6 7ıla 9%, per Matz 5 90 24 50 Mal 


3. % Roggen behauptet, loch 4 % 25 9%, . März 
4 Sg 19 c, Mai 4 25 97%. Spiri 0 3 
Rübol behauptet, loco np Rs, E i 


5 8 Mai 165 I Pay 
tober 143/10 K. Leinöl loco 14 5 RR 


amburg, 19. Februar, 1 Uhr 37 Minuten. Weizen 
matt, April Mai 1 Br., Mai- Juni 119 34 Br. Roggen 
unverändert, April⸗ Mai 79 Br., Mai ⸗Jun 80 ½ Ng. Rüböl 
matt, Mai 33 


33 w Gd., October 27 mc 12 f Gd. 
. Paris, 19. Februar, 10 Uhr 18 Reine, Mehl un⸗ 
verändert, März April 51 Frs., März⸗Juni 52 Frs., Mai⸗Auguſt 
53 Frs. 50 c. Rüböl unverandert, März⸗April 126 Frs. Br., Mai⸗ 
Auguſt 114 Frs., September - December 106 Frs. 50 e. — Sprit 
ei er Mai Auguſt 48 Frs. 25 c, Sept,» December 50 Frs. 


Stettin, 19. Februar. Mit der Stettin⸗Stargarder Bahn 


ſind vom 11. bis incl. 17. Februar c. eingegangen: 
3920 Schfl. Weizen, 1213 Schl. Kartoffeln, 
2064 „ Roggen, 2243 Er Kleeſamen, 
2650 „ Gerſte, 1212 „ Mehl, 
3336 „ Hafer, 415 „ Zink, 
375 „ Erbſen, 17 „ Kartoffel ⸗Stärke, 
310 „ Rübſen, 330 F. Spiritus. 


Berlin, 19. Febr. Wind: NW. Thermometer früh 1/0 +, 
Witterung: angenehm. Weizen war gut zu laſſen. — Roggen zur 
Stelle wurde mäßig gehandelt. Dagegen war das Termingeſchäft 
äußerſt beſchränkt und die Preiſe haben keine beſondere Aenderun 
erfahren. Die Stimmung blieb luſtlos. — Effectiver Hafer blie 
gut preishaltend. Auf Lieferung kamen zu faſt unveränderten Preiſen 
nur wenige Abſchlüſſe zu Stande. Gekündigt 600 Ber, — Rüböl 
mußte neuerdings etwas billiger erlaſſen werden, doch ſchloß der 
Markt eher feſter. — Spiritus hat ſich gut im Werthe behauptet 
5 Geſchäft war klein und der Schluß ziemlich feſt. Gek. 10,000 
Quart. 

Weizen loco 46—75 N: fe 2100 8 nach Qualität gefordert, 
für bunt Poln. 57-60 9%, weiß bunt Poln. 64—66]½% Rg bez. 

Roggen loco 46-47 Rz ger 2000 K nach Qual. gefordert, 
für 80818 wurde im Tauſch gegen Frühjahrslieferung pari und mit 
% N Aufgeld genommen, ee Februar und Februar⸗März 46 95 
bez., Frühjahr 46½—8—14 8 bez. und Br., 40¼ 9 Gd. 
Mai⸗Juni 4/47 ½ & bez., Br. und Gd., Juni⸗Juli 48 ½ — 
1½% bez. u. Br., 48 ; Gd., Juli ⸗Auguſt 48 ½¼ 481 9 bez. 
u. Br., 48 4 Gd. — Gerſte loco 33—45 t ger 1750 8 nach 
Qualität gef., für Schleſiſche 39 4, Oderbr. 42½ L bez. — Hafer 
loco 23 — 27½ R sr 1200 fl nach Qualität gefordert, für Poln. 
21½—25 K, fein desgl. 263/½ 4, Schleſ. 25—26 N, fein desgl. 
20—263/ Rg, exquiſit desgl. 27—27½ N, Warthebr. 25—25½% 90 
bez., cer Februar 25½ 3 Br., Frühjahr 26 , bez., Mai⸗Juni 
2619 d bez., Juni⸗ Juli 27 Ns bez, uli⸗Auguſt 27 , Br. 
Erbſen. Kochwaare 52—60 g ser 2250 f nach Qualität gefordert, 
Futterwaare 48 - 52% K, für eine kleine Partie 51 , bez. 

Rüböl loco 15½—5½ Re bez., er Februar 15 —7/½2 N55 
bez, Febr.⸗März 15½— 7/13 Re bez., März⸗April 1552 94 
Br., April⸗Mai 15½—½ — de bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 151/12 
I Ra bez., September⸗October 13½— ½ Ag bez. u. Br., 13¼½ . 
Ne Gd. —. Leindl loco 14½ N Br. 

Spiritus loco ohne Faß 14¼½ Ag fe 8000 % bez., Fe⸗ 
bruar und Febr.⸗März 14/2 —1% &, bez. und Gd, "ho , Br., 
Ayril⸗Mai 14194 7½—5/ Ag bez., Br. und Gd. Mai⸗Juni 151/54 
Ig Rz bez., u. Br., ½2 N Gd., Juni⸗Juli 15½4—½ N bez., 
Juli⸗Auguſt 151½— 2 9 bez. 


Berlin, 19. Februar. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Die 
ſchon am Sonnabend hervorgetretene Verſtimmun machte ſich auch 
geſtern im Privatverkehr, heute aber in noch geſteigertem Maße an 
der Börſe geltend. Mancherlei Gerüchte nährten dieſe Verſtimmung 
und fo haben wir als Reſultat des heutigen Tages abermals meh⸗ 
rere und theilweiſe ſehr bedeutende Conrs⸗Herabſeßungen zu melden. 
Beſonders gedrückt waren Oeſterreichiſche Papiere, von denen Credit, 
Galizier, Weſtbahn, ane und Lombarden weſentlich niedriger 
ſchloſſen. Oeſterreichiſche Effecten waren aber lebhafter als ſeit lan⸗ 
ger Zeit. Am Eiſenbahn⸗Actienmarkte war die Haltung anfangs von 
Seiten der Verkäufer und Käufer reſervirt, ſpäter traten aber die er⸗ 
fteren in größerem Maße in den Vordergrund, und erfuhren auch 
heute Bergiſch⸗Märkiſche, Köln⸗Mindener, Stettiner, Freiburger, Tar⸗ 
nowitzer Rotterdamer und andere einen ſtarken Coursdruck, wäh⸗ 
rend ſich Potsdamer, Mainzer, Oberſchleſiſche A. und C. Anhalter 
und Nordbahn recht feſt ee Bergiſch⸗Märkiſche, Rhei⸗ 
niſche und Mainzer waren lebhaft. Amerikaner wurden ebenfalls 
zu verhältnißmäßig feſten Courſen lebhaft gehandelt. Bankpapiere 
waren ſtill und theilweife weichend, zinstragende inländiſche Papiere 
in beſchränktem Verkehr und matt, Ruſſiſche Anl. uch ef niedriger. 
Von Induſtrie⸗Actien waren Eiſenbahnbedarfs⸗ 1 und Deſſauer Gas⸗ 
10 niedriger, erſtere Brief, letztere Geld. Wiener Wechſel unverän⸗ 
dert, kurz 98 bez., lang 97 ½ bis 97 bez., Warſchan 7678 bez., 
Petersburg is höher als Sonnabend Geld. 


öl, 18. Februar. Mit der faſt ununterbrochenen Fortdauer 
einer ſo ungewöhnlich ab Temperatur ſchwinden die Beſorgniſſe 
vor noch kommenden fe üblichen Fröſten mehr und mehr. Die Felder 
gewinnen täglich an gutem Ausſehen und nur hier und da wird über 
Mauſe und Unkraut geklagt. In der erſten Wochenhälfte war das 
Geſchäft durch den Carneval ſiſtirt, dafür trat an den übrigen Tagen 
eine um ſo belebtere Thätigkeit ein. Beſonders war der Verſand in 
ſchönem Weizen und der Abſatz an Müller, ſo wie die Frage nach 
Roggen für das Bergiſche recht gut. Die Stimmung am Landmarkte 
war durchgehends eine matte, beſonders für Roggen, den die Oecono⸗ 
men jetzt, nachdem der früher befürchtete Futtermangel nicht eingetre⸗ 
ten iſt, reichlicher zu Markte bringen. Für Weizen wurde nach 
Qual. 5. 25—6. 8, für Roggen zuletzt 4. 184. 21 gelöſt. Auf 
Termine war Weizen zwar matt geſtimmt, allein es fehlte fortwäh⸗ 
rend nicht au Kaufern und die Notirungen drückten ſich nur um 
wenige 99. Dagegen trat für Roggen au beide Sichten ein jo ſtar⸗ 
kes Angebot hervor, daß nach und nach ein Kückgang von 
4 5 % ger Sack folgte. Der Grund dieſes Drucks mag haupt⸗ 
ſächlich in dem beſchränkten Abzug liegen, weſentlich trugen aber 
auch die unerwartet ſtärkeren Zuführen vom Lande hierzu bei. 
Rüböl effectiv wurde zwar für den Bedarf wieder in 1 5 5 7 
Poſten gekauft, indeß ſanken die Preiſe um ½ 4, auf 17/ 9, 
auch Termine konnten die vorige Haltung nicht behaupten; ſowohl 
anderwärts gemeldete Preisermäßigungen, als beſonders dieunbeſtrit⸗ 
ten allerwärts ſchönen Ausſichten auf eine reichliche Samenernte, 
wirkten auf den Abſchlag, welcher 2—3 Zehntel für die Woche beträgt. 
Leinöl etwas feſter gehalten, jedoch ohne Kaufluſt. 


* Prioritäts- Obligationen. 
Aachen-Düsseld. 4 88 ½ (i. 


Berlin, 19. Februar. do, Il. Enüss. 1 88 ½ 6. 
. do. III. Emiss. 4499 6. 
Bisenbahn-Actien. 40 4 4471 b. 
Dividende pro 1864 Tl. 0. II. . .. 5 72½ B. 
Adeh.-Mas net 0 4 429% b. bergisch-Märk.. 44 100 ½, b. 
Amsterd.-Hottd 619% 4 125, b. do. M.. 47 8030 6. 
Berg.-Närk. A. 7, 4 158½ 5. do. Hl.. 30 803 . 
Berlin-Anbalt . 118 4 2241], b. do. B. . . 38 ½ b. 
do Cörlitz . — 4 84½ b. do. IVV 1 98½ B. 
do. Pr.-Stamm. — 5 100 ½ E. do. V.... 44 98½ b. 
do. Hamburg, 10 mom B. Fi 8 e 89 B. 
do. Ptsd.-Mgd. 18 | b. 0. III. . 
do. Stettin... 75] 4 1935 b 4 . -Sast. 4 8.146, 
. Westbahu— 5 69 b. n * 
a b 8 4 J42½ b. Berlin Anhalt... 4 955% 6, 
Brieg-Neisse . 4 4 912 B ag Re 
. A 155% ‘ 6858 b 00 11 urg 4 97 6. 
RN FE 41 84 B. do. P.-Mgd. A. 4 923, f. 
do. do. 5 89 ¼ b. do. b.. . 4 97%. 
Galiz. K. Lady b. 8%½ 5 75½—75 b. 40. C . 4.00 4 b. 
Löbau-Zittan.,, ? 4 40 6. do. Stettin... 43 100¼ 6. 
Ludwh.-Bexbach 9¼᷑ . 4 158½ B do. II... . . . 4 90 ½ b. 
Magd.-Halberst, 25, 4 209 b. do. Ii. .. 4 90 b 
do. Leipzig . le 4 283 b. . a 997% b. 
Maiuz-Ludwhl,. 27 1 138% 0 Presl, Freibg. D. 4597 ½ 6. 
Mecklenburger. 33 4 74% b Coln-Creleld . 45 985/ 6. 
Münster - Hamm 4 4 97 B. do. Alinden ., 4 100% G, 
Niederschl,-Mrk. 4 4 95½ b. do, II. „ 1033 B. 
Ndschl. Zweinb. 1 4 — do, do 4 91 ¼ b. 
Nordb., Fr-WIl. 31 4 6894-69 b. Jo. III. 4 857% B. 
Oberschl. It. A. C. 10 33 L77 b. do. do. . . 439 ½ b. 
de. I „ do. V. u... 489½ b 
Oest.-Franz, Stb. 5, 5 108—107¾ b. | 40. Ver .....14 18998 6. 
Oppeln- Tarnow 31! 5 81½ b. Cosel-Oderberg. 4 862% b. 
Ostp. Südb.St.-Pr.— 5 | — Lee 42/93 ½ B. 
Rheinische... . 64 4 127½ b Callz, K. Ludw b. 5 83 P. 
do, St.-Lrior. 66 4 — Lemberg -Czern. 5 — 
Rhein-Nahebahn 0 1 33¾ b. Magd. -Halberst, 45 1005/½ 6, 
Russ, Eisenbabn — 5, 72a b. do. do. Il. Ser. 42100. ½ b. 
Stargard-Posen. 33 34 967½ 6, do, Wittenb. 3 70 6. 
Oesterr. Südbahn s 44 106105 ¼-106 b. do, do. . 44 — 
Thüringer... . 8 5 139 B. Ka alt gar. 56 h 
5 — Te r 1 N" rg N; — r R m 2 N 
Warschau- Wien 711 5 655/8 b. 0088624, 4 91 1 . 
do. cov... . 4 93½ 6. 


London, 16. Februar. (Herren Köbel, Jameſon & Co.) 
Indigo⸗Auction, 1.- 4. Tag. Durch Zurückziehen einiger Parthien 
Madras und Oude kam in geſtriger Sitzung der A⸗Catalog frühzeitig 
zum Schluß, es bleibt daher für Montag nur noch der B⸗Catalog 
mit 1320 K. übrig und da davon bereits ein großer Theil zurückge⸗ 
zogen wurde und der Reſt nur wenig in brauchbaren Export⸗Sorten 
enthält, ſo kann man heute ſchon über den Ablauf der Auction berich⸗ 
ten. Zu den ſoweit verkauften 2803 K. mögen noch 200 a 300 K. 
kommen, ſo daß ſich der Total⸗Verkauf über 3000 K. ſtellen wird. 
Wir nehmen an, daß davon 1000 K. für Export und 2000 K. für 
inländiſchen Verbrauch genommen find, 

„Das Reſultat dieſer Auction übertrifft alle Erwartungen und 
der Einfluß davon auf die Importeure neuer Waare wird der Art 
ſein, daß man auch beim Eintreffen größerer Partieen auf keine 
niedrigeren Preiſe W darf. Die geringeren Sorten unter 6s 6d 
In noch in beſſerer Lage, weil dieſen eine Concurrenz von neuer 

Laare nicht vor Juli erwachſen kann. 
Zweifel noch größer geweſen ſein, wenn nicht die 6000 S. Guatemala 
im Hintergrund geſtanden hätten und wenn dieſe zu hoch Be 
Sollten, ſo wäre es ſchon möglich, daß jenen noch eine weitere Beſſe⸗ 
rung bevorſteht. 5 i 
Guatemalo⸗Indigo. Am 27. werden die angekündigten Auc⸗ 
tionen anfangen, bis jetzt ſind 5300 Ser. declarirt, wir glauben aber, 
daß das Total auf 7000 Ser. gebracht werden wird. i 
Cochenille konnte dem Druck einer abermaligen großen Auf⸗ 
ſtellung von 1425 Ser. nicht widerſtehen und die Preiſe für Teneriffe⸗ 
Sorten gaben deshalb Id nach, dagegen aber behaupteten Honduras⸗ 
Qualitäten bisherigen Werth ſehr feſt, 1145 Ser. wurden verkauft. 
Teneriffe grau 3s 2d a ds dd, Zacct. ds 5d a 3s 114, fein 4 a 5s, 


1 filver, paſty 2s 6d a 3s 2d, do. rein 3s dd a ds 7d, do. 


acct. paſty 3s 6d a 48. 5 
Blauholz. „Domingo ſchwimmend wäre zu 5 käuflich. Hon⸗ 
duras fein direct DE 17s 64. = 
Salpeter bleibt fortwährend ſehr flau und ohne Geſchäft. 
Schottiſches Gußeiſen in Glasgow iſt lebhaft geſtiegen und be⸗ 
dingt 738 3d ben 748 fd ein Monat prompt. 
Zinn ebenfalls feſter, 70 Tons Straits bedangen 88 f. 
Schwefel. Eine Ladung beſt ſecunda unmixed Frühjahrsab⸗ 
ladung können zu 7 s c. f. & i. für einen Continental ⸗ Hafen 


kaufen. [ 

Talg ift trotz zahlreicher Anbietungen von inländ. Waare für 
Y. C. in guter Frage, und völlig Is höher wie vorige Woche be⸗ 
ahlt. Die Auctionen gingen namentlich für 458 Fäſſer beſchädigten 

„E., 468 a 468 94, ebenfalls ca. Is höher. Heute ſchließen wir 
etwas ruhiger für P. C. r Marz zu 478 6d a 478 0d, April⸗Juni 
485, dagegen find . Oct⸗Dec. Käufer zu 508, da Speculanten 
dann auf bedeutenden Einfluß der noch immer nicht unterdrückten 
Rinderpeſt rechnen, wogegen jetzt durch Parlamentsbeſchluß ernſtlichere 
Maßregeln getroffen werden gollen. Gelandet dieſe Woche 15 F. al» 
geliefert 1962 F., heutiger Vorrath 40,646 F., gegen 46,900 F. in 
1865 und 61,300 F. in 1864. 0 

Palmnußöl. 50 Tons gut prima können zu 39s 6d kaufen. 

Engliſches Palm⸗Nuß⸗Oel, ſchöne gelbe Waare können zu 46 a 
47s kaufen. 2727 0 

Cocosnusöl ift unverändert ruhig, und dürfen wir Ceylon bei 
Poſten vielleicht zu 468 mit prompt kaufen, durch Feuer in den Docks 
gelittenes Oel wahrſcheinlich zu 458. Fein Cochin bedingt dagegen 
noch 52, gut mittel bis fein Sydney Oel konnen zu 428 6d a 465 
64 liefern. Das von Cochin und Ceylon auf hier ſchwimmende 
Quantum beſchränkt ſich laut letzten Nachrichten auf 1655 Tons, ge“ 
gen 3342 Tons in 1865. } , =! 
Palmöl ift lebhafter gefragt, und wird namentlich für inländ. 
Conſumo viel genommen; in Auction holten 525 Fäſſer Ima Lagos 
416, etwas abfallendes Oel 40s 94, ſowie 71 Puncheons mittel Acera 
395 3d a 328 6d. Von Ima Lagos bleiben nur noch ca, 50 Tons 
a Als erhältlich, In Briſtol laſſen ſich noch 50 Tons beſtes Came⸗ 
roons zu 308 6d a 40s kaufen. 

Leinöl in Hull wurde Anfang der Woche auf 39 64d getrie⸗ 
ben, feitdem aber wieder zu 388 3d erhältlich. Heute ſchließen feit 
388 9d Februar, 39s 6d a 398 9d März, April⸗Juni 40 a 408 3d, 

Vaumwollſamenöl iſt entſchieden feſter und findet auch für 
Export namhafte Frage. Badart wurde mit 378 6d willig bezahlt, 
wenngleich wir dazu noch kaufen konnen, loco oder März, März⸗ 
Juni 378 9d. Huller Oel in ſehr guter Qualität 378 a 378 64. 

Rüböl läßt fid) zu 528 fremdes braunes und 548 64 raff, kaufen. 
a Olivenöl bleibt zu & 50. 10s Mogadore, 253 Sevilla bei 
Poſten und 253. 10s Malaga angeboten. Berichte von Neapel 
melden eine Reduction der Preiſe von Gallipoli, weshalb wir eine 
Ladung Frühjahrs verſchiffung nun zu denklich 55 . 10s K. F. und 
A., ebenſo Sevilla zu 55 K. F. und U. anſchaffen konnen, Malaga 
ca. 254. 108 K. F. und A. für nahe Häfen. 

Courſe. Hamburg 3 M. 13. 10% a 11. Amſterdam 3 M. 
11. 2½ a 34. Paris 3 M. 25. 55 & 75 Wien 3 M. 10. 65 a 10. 
70. Frankfurt a. M. 3 M. 121% a 1213ÿ. 


See: und Stromberichte. 

Helſingör, 16. Februar. (Herren Borries Co.) Von 

nordwärls pafſirt, geſtern Nachmitlag 3 Uhr: Dresden (D.), Brown. 

Abends 7 Uhr: Snowdoun (D.), Tait, ankerte ſüdlich von hier und 
ging Morgens 7½ Uhr weiter. 
mittag 33/4: Gnome (D.), Pole. 


Heute Vormittag 10 


Preussische Fonds. 


Prioritäts- Obligationen. 


Die Frage dafür würde ohne 


Von ſüdwarts paſſirt, een Nach: Henrion. 
r: Alexan⸗ 9 


der II. (D.), Fiſcher, Dän. Brigg Maria Auguſta, Broberg, Schoo⸗ 
ner Oereſund, Schou, Preuß. Bark M 3 (Alexandrine, Rickeles). 

Die Reiſe haben nordwärts fortgeſetzt, geſtern Nachmittag: 
Ruß. Bark Düna, Kalling, Brigg Fanny. Johswick, Preuß. Barks 
Düppel, Remus, mit M. S. 2— 3084 (Zufriedenheit, Sieh), Holländ. 
Galliot Albert, Jaski. Kuff Tryntje Gezina, Bos, 2 Preuß. Barks. 
Heute Vormittag: Ruß. Vollſchiff Anna und Olga, Buß, Hannov. 
Schooner Helene, Kruſe, 3 Preuß. Barks. , i 

Wind: SO. Morgens Bramſegels⸗, Mittags einfach gereffte 
Marsſegels⸗Kühlte. Therm. + AU R. f 

— 17. Von ſüdwärts paſſirt en Nachmittag: Preuß. 
Brigg mit Standert Margaretha (? Capt. Wittenberg); 5 Uhr: 
Dina (D), Barner; heute Vormittag: Holl. Kuff. Wind SSO. 
einfach 1 Marsſegels⸗Kühlte. Barom. 27. 9. Regen. Therm. 
+ 0 . 


Stettiner Hafen. 
Abgegangen nach Swinemünde: 
Febr. bestimmt nach 
18. Der Preusse (SD), Heydemann 
N Königsberg 
| 19. Febr, Abends Wind N. Wasserstand 2 F. 7 2. 
Wind und Wetter. 


19. Febr Bar. in Par. Temp. R. Lin, 
‚ Me. 80. paris 238,0 16 No. sehr schwach heiter. 
- Haparauda 343.4 —15,4 F. Schwach ha b bedeckt, 
= = Pelershurg 346.0 —17,6 80. stark heiter, 
„ „Riga 240.2 —10,1 80. stark bedeckt. 
1 Liban 3374 — 70 W. ziemſ. stark bewölkt. 
|.” > Stockholm 338,8 — 2,7 80. schwach bedeckt, 
| Gestern Schnee, SSO,, staık, 
- Skndesnis 336,8 0,0 0. sehwach halb heiter 
| = - Meder 341.8 3,6 NW, massig beiter. 
- 6U. Memel 337,3 — 6.8 20. stark bedeckt. 
- 70. Königsberg 3363 — 5, 80. stark bedeckt, 
„60, Danzig 335,9 1.2 080. schwach kedeckt, neblig, 
re Schnee. 
JU. Cöslin 335,1 02 80. sehn ach bedeckt, 
Nachts 
| - EU. Stettin 336,4 12 m schwach bedeckt, Rauer, 
60. Breslau 330,0 0% W. schwach bedeckt, Schnee, 
Gestern Regen, 
- £U, Köln 335,0 15 W. schwach bezogen 
650, Ratibor 227,1 0% 8. mägsig Regen. 
Stettiner Oberbaum⸗Viſte. ö 
Februar. Schiffer Empfänger mit 
19,Cüftein ge Primo 114 W. Gerſte 
u ul „ x 81 " 
Güſtebieſe Nißling Dettloff Me 
Riecke Oderberg Ordre 8 „ Weizen 
— — 33 „ Gerste 
Verlobungs-Anzeige. [8041 


Noſalie Schneidemühr, 
Adolph Mendelſohn, 
Verlobte. 
Neuteich und Rummelsburg. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
am Dienſtag, den 20. d. M., Nachmittags 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung: 

Gele e e e 
3 orlage, betrifft den Verkauf eines Theils d f 
Kieckbuſch'ſchen Grundſtucks. — Bewilligung von 259% eo egen 
der als Gratification. a 

Stettin, den 19. Februar 1866. 


in Saunier. 


Steutin-Denmin-Na nlchin. 

ampfer „Come adwig, h i 

BEN 1035 5 wig, hat am e 
5 in J. G. Weiss, 


Auf Grund des Abſchnitts IV. §. 38 des Statuts werden die 
Herren Actionäre zur diesjährigen ordentlichen General⸗Verſamn 
Mittwoch. den 14. März, Vormittags 11 Uhr, in Sartre 
hauſe hiermit eingeladen. x [750] 

Das Comité 
der Neuen Stettiner Zucker⸗Siederei. 
Grawitz. Bachhusen- de la Barre. Runge. Kreich. 


Die auf Dienstag angeſetzte Auction über 12 Faß Schmalz 
findet nicht ſtatt. Faß Male 
Ed. Ribbeck. 


‚Stadt - Theater in Stettin. 
Dienſtag, 20. Februar. Zum erſten Male: II Bacclo, Schwank 
in 1 Aufzuge von Julius Roſen. Hierauf: Moritz Schnörche 
oder: Eine unerlaubte Liebe. Schwank in 1 Act nach einer 
Franzöſiſchen Idee von G. v. Mofer, Zum Schluß zum zweiten 
Male: Die . 57 Galathée. Komiſche Oper in 1 Act von Poly 

155 von Franz v. Suppe. Kaſſenöffnung 6½ Uhr. 


nfang 7 


Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere. 


Kdschl-Sirk. Il. 4 92¼ 6. erl. Stadt-Obl. 4100 ½ b. fiss.-Pol. Sch. -C. 4 681½ B. Dividende pro 1814. . 

do. IN, .... 43 99½ B do. d. 387 h. Cert. Lt. A. 300 fl. — 81 ½ B, Preuss Bk.-Ant, 10192 4.154 ½ b. 
\drschl.Zwgb. C. 5 100½ b. Börsenh.-Anl, . 5 102 ½ B. Pidbr. u. in S.-H. 4 64½ b. Berl. Kass.-Ver. 8 1 1261, b 
Überschies. A. 4 — Kur- u. N. Pfübr, 3, 82119 b Part.-Obl. 500 fl. — 89 ½ B. Pomm. R. Priybk. 6 197 B, 

do, B. 3182½ B do. neue . 4.930 Amerikaner .. 6 728, b. Danzig. ...... 71 14 11914 B 

do, C. 4 925% B Ostpreuss. Plübr. 32 80 6. llamb. St.-P.-A.— — Königsb rg . . 64 4 10919 B 
i Fre 4 92 6 do. do.. . 4 88¼ b Kurhess. 40 Tul. — 454 ½ B. Posen. 75 1 12½ B 

do. I. . . 3481 ½ B Pommersche do. 31 1/8 b N. Badisch. 35 fl. — 81 6 Magdeburg. 5% 4 8% 0 

do. F. . 4499 ½ B do. (o. .. . 4 92½ b Dessauer Pr.-A. 34102 B PrHypoth,-Vers. 10 4 112½ 6 
Oesterr.-Franz. 3 250 Posensche do. 4 — Lübeeksche P.-A. 33 50½ b. do, (Ilenkeſ), 6 104 B 
n 4.92 b dp: N . 33 976. 5 Schwd 10 Thlr. L. — Erste Pr Uyp.-6.6 ( 102 5 

„ v. St. gar, 25 o. do. . . . 4 91% ee. 

do. 1858, 60. Hi 983); b Säeisisehe.. 4 960. Mall ). 7 e, 

do. 1862. . 498% f. schlesische .. „ja — Wechseleours vom 17. Kelche. 027% B. 
e Mm eee, eee 
hein 5 N O. A ds b. h n.. 6 e ee en 7 10 
1 m 0 90 b. 12 10% -an, 487% f. Hanurg kr. 195% Bi Taler * 4 1 3 3 
Rijäsan-Kozlov 5 79½ b o. do... 4496¾ 6. o. 2 Mon. . 62 15% b. is 8 72 b, 
Bioa-Dinaburg. 5 84 0 Kur- u. N. nude 939% b London 3 Mon. 8 6. 2005 b. rg 1 17 4 109175 6 
Huhr-Crel. K. -6. 4) — Pommersche do. 4 933½ 5 Paris 2 Ion. 5 81 b. lind la 175 195% B 

c, 2% 4 88315 B Poseusche do. . 4 9258 b Wien- Ost. W.S . 5 98 b. 10 5 0 bl. 720 4 11834 B 

do. III 4497 ½ 6. Preussische do., 4 933], € do. 2 Mon. ..'5 97½ b., 10 N Ia2 4 108 P. 
:ehleswigsche 438 ¼ ew. b. [Westph-Rh. do. 4 97 b Augsburg 2 Mon.!5} 56, 22 U bee anaiäes 58 90, 
Sarg pi Hose. 2 de 00.4 95 6 Leipzig 8 de Hs 16 Eu ho r 1 b. 
do. II. 9831, B. chlesische do. 4 953% b. do. 2 Mon. 7 99¼12 uns 09% at 

do, Ill. 4 959 B Hypothek-Cert., 4 1010. b, Frauhf a. N. 2Ut. 4.56; 4 6. n 1 869 70 6. 
Süd-Oesterreich.l3 21 b. Pidor.-Hansem. 4100 / B Petersburg 3 W. G 859% 1 Darmstadt. 6 1 1901, N 

do. Bons . — Piübr-Henket ...44. 1061 b. do, 3 Jon. „6 Kos b. Leipaig . . 1 867% b. 6. 
Thüringer . . . 4 97 C. Warschau 8 Ig. 7 118) h Meluingen . . 71 1 1016 b 
MAL A 1018, VE nen er Coburg .....8. 41008 
to, elle & 97 6. gehe Aal 805 onds. Toid- und Papiergeld, _ Dessau. 0 0 ah, 
CTT 
Aub. 2 b. : Y 45 10 euf — : } 
5 2 { 7 do. ohne K. . . 993,6, 51 „„ = 37 ½ b. 

18% lade 45 ne a 19 1 Desir.Bkn, Desir.W, 989% b Noldauische. 0 4 260 6, 
Stnats-Ant.1859 5 104% b do. 1800:Loose 5 78314 9. 1 =Aunlplen;s 1...2n Dise.-Com.-Ant.i64 T 00 b 

do. 54. 5, 57 47 100815 b. do. 1864rLoose —49 %. b. 1 Berl, Hand, Ces 8, 41097 b 

do. 1859. 44:1003/g b. do. 186 4rSb.A. 5 67 b. 1. 121g b Sehles. Banb ver. 66 4 114½ B, 

de, 1856 ,. 4 100% b Italien. Anleihe. 5 62, b. 3 171, 6 N 8 

do. 1864 . 43100 % b. Inse 1.814.645 8910 5 12 d A ‚4 1100 b. 

d 52 4 96 B, o. 6, Anl. a 5 br. 5 123 B. 

5 1809 5 Hi 1 96 F. Russ „Engl 451 5825 En b mist Dess. G can. 5 100 ki. 
bene e e g e, een 

8 8 : 5 8 8 5 N 5 
Sue rg. 1 3 125 B 40. 1861 fol. 5 92 f. Gold per Zoll-Pld, 4663/4 b Phönix. .. . 83 ; 115. 

5 Sul. 4 B. 5 Yun] 5 951 e ‚aut B } > 
kur-uN.-Schuld. 33 C8 b dio. do. Engl. 5 92 58 B. Friedrichsd'or ... . 113 ½ b. Germania -V. 10 07 5 
baer beielb. 00 a * Russ.Präm.-Anl,;ö ee. biber . . 20 0 6. I r Nalian.-Ves. II 4 SG 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


* Druck und Verlag von F. Heſſenland in 


Stettin. 


